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Beilage zum ncbelspaltcr nr, 45 com 5. Hooember 1904.
farbentöne.

©ie aJtaierei tft eine ftutnme SRoetin aber beg ©erbftcê bunte
färben ftnb bennod) ein gebämpfteS (Srabtieb unb b(S SriegeS SBIutrot
fehrett jutn ©immel!

freiwillige Sklavinnen.
3t)r aJîdnner fönnt' nod) roeiter rufjig fdjtafert
tlnb fidjer bleiben eure graucnfflauen,
©0 lange fie non greitjeit nur gr o fif p r e dj e n
Unb nicbt ber 9JÎ o b e Stetten bierbrn.

Russen wie Japaner
auf bem oftaftatifdjen Jfrtegêfcfjaiiplafc beginnen fdjon, fid) für ben oorau8=
ficbtlidjen S33tnterfetb3ug mtt roarmen Stletbern unb öanbfdjuhen
ju oerforgen letztere finb natürfidj feine Otacötjanbfdjufje, benn mit
foldjen roollen fie fidj aud) fünftigfjin nidjt anfaffen

Hus einem Stammbuch.
£räncnfeud)t unb trouertrübe, ift gar oft bie STCädjftcnfiebe ;

816er fröhlich, roie Jlantndjen, ift mein fûfjeè Starolindjen.

GrössterTreffer
etent.

600.000 Mk.

Glücks-

Anzeise

Die Gewinne
garantiert

der Staat.

Einladung zur Beteiligung au den

Gewinn =Chancen
der vom Staate Hamburu. gaantierten

qrossen Geldlotterie, in welcher

8 Millionen 325,120 Mark
sicher gewonnen werden müssen.

Die Hauptgewinne (lieser vorteilhaften

(ielil Lotterie sind folgende.
nämlich: Her grösstmöglichste
Gewinn iM im glücklichsten Kalle:

600,000 Mark.
1 Prämie à 300.000 Mk.
1

v
à 200.000 Mk.

1
7)

à 60.000 Mk.
1

f)
à 50,000 Mk.

1
ji à 45.000 Mk.

1
V

à 40.000 Mk.
1

7)
à 35.000 Mk.

1
V

à 30.000 Mk.
1 Gewinn à 100.000 Mk
1

7)
à 60.000 Mk.

1
Î)

à 50.000 Mk.
1

Ti
à 40,000 Mk.

1
7)

à 30,000 Mk.
Gewinne à 20,000 Mk.

1 Gewinn à 15.000 Mk.
11 Gewinne à 10,000 Mk.
26

T)
à 5.000 Mk.

83
y>

à 3.000 Mk.
106

7)
à 2.000 Mk.

415
7Î

à 1.000 Mk.
552 n

à 300 Mk.
146

7)
à 200 Mk.

Im Ganzen enthält die Lotterie,
Welche ans 7 Klassen bestellt, 85,000
L008e mit 41,225 Gewinnen u. 8
Prämien, sodass nahezu die Hälfte aller
Lose sicher gewinnen muss.

Der grösstmöglichste Cewinn I.
Klasse beträgt im glücklichsten Falle
50,000 Mk., Steigt in der 2. Klasse
au I' 55,000 M.. in dar:!, auf 60,000 M.
in der 4. auf 65,000 M., in der."., auf
70,000 Mk., in der 6. uuf' 80,000 M.,
in der 7. auf 600,000 Mark.

Für die erste Klasse, deren
Ziehung amtlich festgesetzt, kostet

das ganze Originalloos nur Fr. 7.50
das halbe Originalloos nur Fr. 3.75
das viertel Originalloos nur Fr. 1 .90

Die Einladen für die folgenden
Klassen sowie das genaue Gewinn-
verzelchnls sind aus dem amtlichen.
mit Staatswappen \ ¦ersehenen Ver-
loosungs-Plan ersichtlich, den Ich
auf Wunsch im Voraus gratis und
franko zusende.

Jeder der Beteiligten erhalt von
mir nach stattgehabter Ziehung
sofort die amtliche Ziehungsliste
unaufgefordert zugesandt.

Die Auszahlung und Versendung der
Gewinngelder

erfolgt von mir direkt an die
Interessenten prompt und unter strengster

Verschwiegenheit.
$W Bestellungen erbitte per
Postanweisung od. auch gegen Nachnahme.

HflT Man wende sich daher mit den
Aufträgen der nahe bevorstehenden Ziehung
halber, sogleich, jedoch bis zum

24. November d. J.
vertrauensvoll an 247

Samuel Heckscher, senr.
Bankgeschäft in Hamburg.

Möbel-Fabrik H. Holzheu-LVSüller, Zürich V

Hofackerslrasse Nr. 30

Komplete
Schlaf- u. Esszimmer

Salon etc.
î in allen Slilarlen, vom Ein-
RJaclisten bis Elegantesten.

185

Anfertigung aller Art Möbel

nach extra Zeichnungen.
Feinste Referenzen.

J. HERZOG
Marchand-Tailleur

Poststr. 8 Zürich I Entresol
Gold. Me<l. Zürich 1894 Silb. Med. Genf 1896

21
Englische Cheviot

Moderne Herren-Schneiderei.

G.D;em,Wyl (Ct.St.Gallen)
Transportable Kegelbahnen

in Xylolith"
Ohne Dach: 600-1000 Fr. Mit Dach:
lÜüO 1500 Fr. Ileizhar entsprechend
höher. Aeusserst günstige Zahlungs-

Bedingungen.
Tüchtige Agenten gesucht.

Bevor
Sie Ihre Casglühiichtbeleuchtung salbst besorgen oder die Besorgung derselben
einem andern übertragen wollen, erkundigen Sie sich bei 217

Fr. S. Gayer, Installationsgeschäft, Zürich III
31 Hallwylstrasse 31

oder In jedem grösseren Restaurant am Platze Zürich. Bis heute über 500
Abonnenten, darunter über 400 Hotels und Restaurants. L'ebernalmie sämtlicher
Installationsarbeiten, sowie deren Reparaturen und Neueinrichtungen von
kompleten Gasglühlichtanlagen zu billigsten Preisen.

Cas-Ersparnis garantiert.

Ballorden, Knall -Bonbons,

Scherz -Artikel, Attrappen

TAli pAli "Franz Carl Weber, Zürich
1 l/Ul l31I^ 60 mittlere Bahnhofstrasse 62

Velofabrik Möros", Basel
23 Ob. Rheingasse 23 i{

»HO
Elegante stabile Tourenmaschinen Möros" von Fr. 175 an

Billigste Bezugsquelle für Velobestandteile und Pneumatiks

Reparaturen mit Garantie, schnellste Bedienung nach Auswärts

Baumeister und
Private

M. Paucker, Zürich I
4 Kaminfegergasse 4

Zugang Oetcnbach- und Fortunagasse
empfiehlt sich bestens zur Ausführung

verschiedener

Maler- Arbeiten sowie
Firmen u. Dekorationen

auf Glas. Blech und Holz etc.
Prompt und billig.

Urner Museums- 242

Lose
versendet à 1 Fr. per Nachnahme
Frau Emma Blatter, Lose-
Versand, Altdorf. Erste Treffer Fr.
10,000, 5000, letzter Fr. 5.
Gewinnliste 20 Cts. Nur 80,000 Lose.

Harn= [ 5884 Z
261

Untersuch
besorgt

Apotheke Thalwil

Pariser
Gummi-Artikel

in vorzüglicher Qualität per
Dutzend zu Fr. 3, 4, 5, 6 u. 7

empfiehlt
Emil Bücheli, Chur.

Preis-Listen gegen 10 Cts.
in Briefmarken franko. 214

£Êf vom Zuger Stadt-

± a M\ Theater à Fr. 1

1 n ^ O 8 288 Treffer ""9. II j IT Betrage
0O W m W Fr.^ 18 Haupttreffer
von Fr. 1000 bis 30,000. Ziehungsliste

à 20 Cts. Für 10 Fr. 11
Lose versendet das Bureau der
Theater-Lotterie Zug (Schweiz). H4238L7 (249

¦¦¦¦¦ Ottoman. iVHHBUi
Staats - Eisenbahnlose
f. d. ganze Schweiz gesetzl.
erl. Prämien-ObligationenÄ 3x600,000 ÄAuszahlung sofort ohne Abi ug.

Keine Ratenlose I
Verl. Sie umgeh. Prosp. d.
L.Vict. Burkhardt, St.Callen.

Lose
vom Stadttheater in Zug versendet

à 1 Fr. und Lislen à 20 Cts.
das Hauptloseversandt-Depot Frau Haller.
Zug. 1 (aupttreffer 30,000 u. 15,000 Fr.

Auf IO ein Cratislos. 187

Vellage 2um Nebelspalter" Nr. 45 vom 5. November >m.
favbenîône.

Die Malerei ist eine stumme Poetin aber des Herbstcs bunte
Farben sind dennoch ein gedämpftes Grablied uud des Krieges Blutrot
schreit zum Himmel!

Freiwillige Sklavinnen.
Ihr Männer könnt' noch weiter ruhig schlafen
Und sicher bleiben eure Frauensklaven,
So lange sie von Freiheit nur grohsprechen
Und nicht der Mode Kelter? biechrn.

K.ussen ivie Japaner
aus dem ostasiatischen Kriegsschauplatz beginnen schon, sich fur den
voraussichtlichen Winterfcldzua mit warmen Kleidern und Handschuhen
zu versorgen letztere sind natürlich keine Glacehandschuhe, denn mit
solchen wollen sie sich auch künftighin nicht anfassen

Jus einem 8tANinibuck.
Tränenfeucht und trauertrübe, ist gar oft die Nächstenliebe;
Aber fröhlich wie Kaninchen, isi mein iusiks Karc-linchen.

Krösstsrlretter

K00°000 «i,.

uità-
niiüiM«

Die Kevàne
gsrg.tiert

cwr Stsst.

<Zewinn -LnsnLen
clor vom 8tsâte iismdur,, gs smierten

lzrossen K°iliiotterie, in «eiciier

3 Millionen 325.120 iVîà
sictier ge«onion Beriten müssen.

Iiis »suMUswinno «Ui^er vorcoii-
Natten «isi, Ii. cis sind toi^enci^.
n»>iUi> Ii^ Iis> srässtrnösiienscs <!> -
ni>u> j^l in! siueiìiiensrsn Iritis!

soo.ooo IVIsrlc.
1 Prämie à 300.000 IM.
1 à 200.000 M.
1 à K0.000 M.
1 à 50,000 M.
1 à 45.000 M.
1 à 40.000 à
1 à 35.000 à
1 à 30.000 à
1 kewuin à 100.000 M
1 à 60.000 M.
1 à 50.000 >M.
1 à 40,000 M.
1 à 30.000 M.

kevàne à 20,00» M.
1 Kewimi à 15.000 IM.

11 Kewimie à 10,000 à
26 à 5.000 M.
83 à 3.000 M.

10k à 2.000 M.
415 à 1.000 à
552 à 300 M.
14k à 200 M.

Im c!nn/.kn eutiiîill clis I.otlscis.
vvelcks nus 7 Kin^ssu !»'8I^tU.

Xl.'isss i.srcá^i in, gitiokiicnsten psile
S0,000 IvIK.. xt'-ltN >u <l,-r Kl»-»»..
uni »5,0V0 >i.. in li.n^!. !,ul S0,000 ».
in cisr 4. siii 65,0VV °>i.. i» <!>>>',',. nul
70,000 »!<.. in >>^i ,1. .uii 80,000 >i..
i» <!,>>' 7. ^ut 600,00V >i!iri<.

k°ür ciis erste Xissss, >t> >^u /.!>>-
Iiun^ nuiliisii t>^k^^ssl/.l, icoslst

ciss gsn7s 0riginsi!oos nur 5c. 7.60
ciss bside Ilriginsiivos nur 5c. 3.73
äas vierte! vngmstoos nur 5r. 1 .90

vis Mutagen für ciis koi^sncisn
KInsssu soivie ctss genaue tievviuu-
vsrxsisiinis siiui nus livui smiiicken.
u>il Scciâtswsppsn v>'r>i^iu'>n^> Vsc-
ioosunss-s'tkln Li^ic >>en U'i>
nui XVuns,.i> ini Vocuus izrsci» uiui
trsnl«) xu-o-ixi'-.

^ecisc «1er Ijelsitl^ic'n eciucli von
niic nällil slatt^sltaiuei' /isinin^
sotort -»rntiic-ko /.Il»I,u»!->>i>»'
unAUtizsforcisrr /.uu( ^.>>>>!l.

vie /ìuszsblung unci Versenciung lier
Kevvinrigsiöer

ertötet von mir ciirokt nn ciie Inte-
i nlix prompt unct unter strsniU-

DM- Iie^leUu>>x>>>> >>ilie I-ost-
Anweisung o<i. nui-ii ^c^^u tiscnngnme.
AM?" lVIsn «enäe Sick äsiier mit äen »ui-

bsider. sogieicb. jeäock bis ium

24. November ci. ^.
vertrsuensvoti »n ?47

8amuel irleàelikl', 8eni'.
lZanlclreseiiüft in ttàlVi8ll«tZ.

Mdsl^àilt tt. ttol^rieu-IVIüllei', ^ünell V

IIol-relcerstrasse IXi 3«!

iv c> > u >
> l > '

Sonlsf- u. l-ssrimmsr
Sslor? «te.

ê in allen !>i>Iarten, vom l<!in-
Ui'aelisten i>is Elegantesten.

Tìtifertigimg aller Art iVIöbel

nacli exlru /eic:kn>>n-;gr>.
l'einstc! lislorenxen.

llûgrchgncl-Isilleiir

?oà8 Med l Llltmd
koili. ivle<i. àicr, IW4 8iib. «Viel!. Lent 1L9S

Ll lVloueriie llerreii^elmeilierei.

k.v.em.VVvl (et.8i.6a!>en)
Ii-an8po>-iablk iXegolbalinen

in ,.XvI,.Uti>"
lUinc! 0s.ck: ö00-l00V I>>. ìvlit l)-rei>
IMt) !5»t> l'r. IIàl>ar entsprsclröncl
>>>>i>izr. ^eu.îse/'si! <?à«^/Ae ^a/i/unA«-

rüericis« »ssntsn sesuon».

Sie Iiir,' <Zî,s^iûn>ic!>ildsisuenîuns ssikst izssorxsn ocisr clie lissor^un.^ ciecssiiisn
einem niuisrn üi»:cti">llsn xvoilen, erioiucii^en Sie sic-ii bei 217

f'r. Z. (Zayer, iii8i«W8KMN, ^üriek III
3l ttsllwvlsìfssse 3l

ocier in .jscleni grösseren lîsstnurnnt um I'i-rt/.s /.ürion. Iiis neute üi»>c SM »don-
nsntsn, ciuruntsc üiisi^ 400 ttocsi» unci kssî-iur^nts. Usiiernntinis sünitiietier
In?itntiu>ionssri>siteii. sonis «Isrsn kikpiirntui-sn u»,i >ie»einci,titunKön von
iioinplstsii (Z!>s^iüi>ii, i»nuiiiSön /.» Iilllt^steii I'reissa.

Oss Ersparnis Ksrsnìierî.

23 0b. llt,eiiigiZ88e 23

^iegsnte stsbile lourenmssciiinen Atà>c»s^ von 5r. 17S sn

öiiiigsts Sezugsqueiie lür Vsiobestsnciteiie unci l>neumstii<s

rlepsrsturen mit Lsrsniie. scbnellste Seciienung nsen àuswârts

kaumeister unâ
private

«Visier- Arbeiten sowie
Girmen u. Dekorationen

sut Liss. Siecil unä ttoi? etc.
prompt unä billig.

umep Muslims-

I.0TV
vsrssncist à l k>. per Xkiol>NiZ.lims
issrsu ii-mrns SIsttsr, I.ose-Vsr-
sancl, ^itciorf. Lrste l'rslssr k'r.
io.ooo, sooo, làtsr l^r. s. (Zö-
vvinnlistlz 20 Ots. Xur 30,000 1.oss.

Harn- ^ .^i«4 X
SS/

lUntersuck
desorxt

kvmmi-ài'tiltel
in vor^üZIiLlier (Qualität psr
viàncl ^u ssr. 3. 4, 5, 6 u. 7
ernplisnlt

iNmil Süoiisli, «Lliur.
?rSÌ8-I^Ì8t<ZN KlZFgn 10 <üts.
in lZriei'rnarIciZN lranlco. 214

vorn ?uger 8>scit-

Iriester à 5r. 1.

> ^ ì ^ ^ ^^^^
M. II 1^. lrn^>'V M W^ 18 Haupttreffer

von 5r. 1000 vis 30.000. ^ieliunZs-
liste à 20 Ots. k'ür 10 5r. ^- 11
Lose verssllilöt clas öuresu lier riie-
ster-i.oiterie ?ug (8otiv<s!!). l-I^-zZl.? sz^z

??ss?8 - Iil8enbàà?
s. ci. jttiiixe Kc lixvsii! ^ssstxi.
sci. I'r!cniiön-tii>ii^iitinnsn
Sen 3>c6vu^i10 r!7àn

Äuszsbiung sotort o>>ne iibiug.
Kölns

Verl. Sie unixsli. prosp. ci.
t..Viet. IZurI<nk>rcIc, St.cZsIIsn.

Lose
vorn Stscittnsstsr in ^uZ verssn-
clet à 1 ?r. unci Bisten à 20 <üts.
«lus ilsuotioseverssnM-venot 5rsu tlsiler.
?ug. I Iaiipttretler30.000 u. 15,000 i^r^

>^uf 10 vin Lrstislos. 187



Siefen §etbft Ijaben eS bte SJtenfdjen IebiglidB ber Sßreffe ju banfen,

menn ifjnen reiner SBein eingefdjenft roitb, natürlidj ber Sßeinp reffe.

fite ante, alt« 3eit. Silber auê bem Sllltagêleben unterer SSoroäter, uon
S)r. Cetjmann, direftor beë ©djroeiäcrifdjett Canbeomuîeumë, illuftriert mit
400 bofumentarifdjcn Sieprobufttonen unb 60 flrofeen Ortgtnaljeidmimgcn non
©. unb |). Dan SJitujben, fj. SJadjmann, © Vcuenbcrger, 21. fpofftnann :c.; 23or=

mort non SunbeSrat 9JÎ- Sïudjct, 15 mottatlidic Weferlingen juin ©ubffriptionë-
preife non gr. 1:26, für 9iid)t=©ubffribcnten gr. 2.. 2?crlag non g. $a1)n.

Siaienburg. Sin neueë, aufjerorbentlid) idiiineë unb aufjerorbentlidj interef;
fanteê SBerf ift eë, baë eben non ber rüljmlidjfi befannten ÉBerlagëbudjIjanblung

g. ßo^t Neuenbürg Ijerauêgegeben tuirb. Tic gute, alte Seit" fütjrt in
beroeglen ©ucffaftenbilbevn, iu einem uolljtänbigeu SBanorama alleë an unfern
ftaunenben Slugen norbei, roaë in in früljeren Siarljunberten in ben ©täbten unb

©täbtdjen mib Dörfern beê todjroeijcrlaubeê gefdjafj, roie bte ßeute ftd) Jag für
£ag benahmen, roie fie rootjnicn, afjen unb tranfen, gefleibet roaren, roie fie um
nienfdjlidj (Seridjt Ijatten unb bod) fo pvädjtige Äirdjen bauen, graufam mit ben

SIrmen unb ©ebrüeften umgeljen unb bod) fo glänjenbe gefte feiern tonnten.

©tft roer biefeë neue S3ud) gelefen fiat, befommt einen Siegriff uon ber ©djtuctjers
gefd)id)te! ©8 ift luafivijaft evftatmlid), roie biefeë patriotische Unternehmen, ein
Dolfëtiimlidjeê SBert oon rounberbarer ftlnrbeit", roie $err SSunbeêrat Dîutfjet

in feinem S3orr»ort fagt, ju fold) billigem greife geliefert roirb. ©§ nerbient barum
aud) bie frettbigfte Slufnabme im ganjen l'anbe!

Amerik. Buchführung lehrt grilndl. durch
Unterrichtsbriefe. Erfolg garantiert. Verlangen
Sie Gratisprospekt. II. Frisch, Biir-he-expertp,
Zürich. N. 3. 12391

Teschings-Revolver,
geräuschlos, ohne Knall, 6 m in

inklusive 10(1 Patronen, à Fr. 20.-
feinst gezogen Fr. 25.

Amerikan.
kleiner

Taschen-
Revolver

7 Schuss
fein vernickelt ti m/m, inklusive 2s

Patronen für nur Fr. 10. versendet

Knecht's Waffengeschäft
98 Zürich.

iàSjûSfe übernationales Privat Detektiv s Auskunffs

BUREAU RR6US ZÜRICH Eä82SyLR-
Diskrete Auskünfte fiir Heiritsprojekte i inJere

Hilm Prlrat Detektiv Anqelegenhalten. Er ulrunqeB Jgwsls« l
Uehirvichunqen.EInqetriqene Firmi.Prrma RtFercnzcn.

Hygienische
Pariser-Artikel

versend, geg. Nachnahme diskret

Postfach 10880 Winterthur.

RUP.VI/ALDER
t^STflPELHOFEN. ZÜRICH. I.

Herren-Hemden
Weiss und farbig, nach Mass und ab Lauer

in allen Preislagen.
Kragen, Cravatten, Unterkleider etc.

C. Weyermann & Co.
Nachfolger von 154

Gebrüder Sehmid
29 Strehlgasse Zürich Strehlgasse 29

Zitlißm v' ^ weltbe'(aniiten Firnia

Georg Tiefenbrunner
¦ ¦ ¦ " in Mittenwald.

5*rima Sflhersaiten, Utensilien u. Jftusi-
kalien in grosser J\uswahl.

Original- JEJjjj; Perfecta Zithern

von Jr- X. ßüttler in "Wien,
eingeführt durch Herrn Anton Smetak, Zitliervirtuos.

oCy a-^ithern von Johs. pugh in jtfltona.
jVIandolitien Guitarren

R. Leclileitiier's Wwe Zürich, Kutteig. 7

Erstes Spezialgeschäft l't'i r Zither. 74

KIRSCH SCHINDLER SCHWYZ

absolut einziges Spezialgeschäft

Kaufen alte
Briefmarken, sowie kleine
und grossere Sammlungen

zu höchsten
Preisen. 229

Gebr. Franceschetti.
Limmatquai Nr. 90

Zürich I.

Der Nebelspalter"
kostet Vierteljährlich Fr. 3.

X>unksucbt\
îeile 3bnen ergebenft mit, bafe id) non ber Steigung jum ïrhtfen oo(i=

ftänbig befreit bin. ©eitbem id) bie mir oon ^bnett oerorbnete Äur burdjge=

madjt, fjabe id) fein Verlangen mebr nad) geiftigen ©eträ.tfeti unb eê fommt

mir ntdjt meljr in ben ©inn, in ein SBirtêljauê ju geljen. $>er ©eieüfdjaft
falber mufj icb jur Seltenheit ein (Maë SSier trinfen, bod) ftnbe id) feinen @e;

fdjmacf meljr baran. £ie frühere öetbeufdjaft jum îrinfen tft ganj oerfdjroun;

ben worüber idj feljr giücflid) bin. 3dj fann 3tjr brieflidjeë £rünfiudjb#eUDer=

fafjren, baë le;djt unb oljne SBiffen angeroanbt roerben fann, allen îrtnfern unb

beren gamtlien alê probat unb unfdjäbtidj empfeljleu. ©immel, Str. Oelë in

©djlefien, ben 4. Dftober 1903. Hermann ©djönfelb, ©tellenbefi&er. ¦¦¦
SJorftebenbe, eigenljänbige Scamenëunterfdjrif. beê ^ermann ©diönfetb in ©Uinmel

beglaubigt: ©immel, ben 4. Oftober 1903 ber ©emeinbeoorftanö : SJtenjeL ¦
21 breite: j^riptttpofiftf intft ^farus, .fttrdmrafje 405 (Marus.

Ursache, Wesen und Heilung
der

Nervenschwäche
(Neurasthenie)

Im Allgemeinen, sowie der nervösen

Schwächezustände
des ßeschlechtsstjstems im Sesondern, sowie der

40 Männerkrank=
heiten. Preisgekröntes, nach den neuesten Erfahrungen neu bearbeit.
Werk, 340 Seiten viele Abbililungen. Wirklich brauchbarer Katgeber und
sicherster Wec weiser z. Heilung bei Gehirn- u. .-ttlckenmarks-Erscnöpfung, Gt-
schlechtsnerven Zeniltung. Folgen nervenruinierender Leidenschaften und allen

sonstigen geheimen Krankt, etten. Letzte Auszeichnungen:
Coldene Medaille, Paris, Tuileries, April 1903 ; Cold. Medaille, London, Crystall-

palast, September 1903.

Für Fr. 2. Briefm. zu beziehen v. Verf. Spezialarzt : Dr. RUMLER in GENF Nr. 38

sowie vorrätig in den nachstehenden Buchhandlungen I

C. Wettstein, J. Müller-Baumann, Cäsar Schmidt. Theodor Schiöder, t Tiirir»h
A. Münk. Fritz- Herzog. A. Funk. Faesi & Baer. E. Speidel etc. J *.uri^n.

F. Festersen & Cie.. Köhlersche Buchhandlung. Basel. Buchhandlg. Hiigli. L. A. Jent. Bern.
Die Dr. Rumlersche Spezial-Heüaiistalt ..Silvana" ist das ganze Jahr geöffnet

Erfolgreichste Heilmethoden einzig In ihrer Art.

Jede praktische Hausfrau
kaufe sich unsere Kochkiste

Hausfreund =¦
kocht ohne Feuer jede Speise gar. Grösste Ersparnis

an Brennmaterial und Zeit.

Bequem und billig. -
Prospekte gratis und franko.

ZwikS & Kieser, Kreuzlingen.
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Drüsenleiden, Skrofulös?»
Drüsenanschwellungen l

Drüseneiferung.
jahrelang batte idj mit ||rürrnlcihcn §krt>fttlore, DrüTrnan-

fdjuir II muten imfc affinen, cit rnîtett prüfen ju fdmpfen. ©in grofjer
Seil ber l'ijmpljbrüfen unter ben Obren, am ftinn, am ßalfe unb itt ben Sldjfel:
flölj'en erfranfte uttb fdjiuoll allmäfjlid) an. ©inige Prüfen öffneten fid), eiterten
längere Seit unter ntäfjiger ©ntjünbung uub heilten fetjr langfam unter .fMnter--

laffung non Ijfïfjlidjen, roten Sîmbert. 2 Prüfen Uefj td) auffdjneiben ; troljbem
ging ber .fpeiiurojofj bei biefen nodj langfanter non ftatfen, roie bei ben anberen.
SBenn bie Prüfen ftdj an einer ©teile nach längcrem ©itern fdiloffttt, traten ba=

neben, refp. an anberen Orten frifdje Slnfdjroellungen auf unb fo ging eë fort
otjne ©nbe. Sjon biefem tjartnäcfi.'en i'eiben bin id) b.trdj bie btieflidje S3e^anb=

lung ber ^rtoatpoliflinif (iilarttë berart Ijergeftellt roorben, bafj fidj feit ber Stur,
b. i. feit mebr alë jroei Safjren, feine SDrüfenanfcbroellungen unb feine ©iterung
meb.r bemetfbar gemadjt Ijaben. ©Igcrörociler, S^oft Ortenberg in SBaben, ben

29. Sunt 1903. %trl Oëronlb. ggf Sur Säeurfunbung b.r Unrerfcbrfft: Vidiert,
aûrgernteifter. '^kg Slbreffe: ftHuatyoUltltnilt (Olaruo, ftirdiaaffc 405,
(Olartto. tB&BBBBM/mBBHB&BOEBBB&ÊBSiawamaEMV^BmnmW

Diesen Herbst haben es die Menschen lediglich der Presse zu danken,

wenn ihnen reiner Wein eingeschenkt wird, natürlich der Weinpresse.

Die gnte, alte Zeit. Bilder aus dem Alltagsleben unserer Vorväter, von
Dr. H. Lehmann, Direktor des Schweizerischen Landesmuseums, illustriert mit
400 dokumentarischen Reproduktionen und l!0 großen Originalzeichnmige» von
E. und H. van Munden. H, Bochmann, E Leuenberger, Zl. Hossmann .'c.; Vorwort

von Bundesrat M- Ruchct, 15 monatliche Licserungen zum Subskriptionspreise

von Fr- I.W, sür Nicht-Subskribenten Fr. 2.-. Verlag vou F. Zahn.
Neuenburg. Ein neues, außerordentlich schönes und außei ordentlich interessantes

Werk ist es, das eben von der rühmlichst bekannten Verlagsbuchhandlung

iv. ^ahn in Neuenbürg herausgegeben wird. Die gute, alte Zeit" sührt in
bewegten Guckkastenbildern, in einem vollständigen Panorama alles an unsern

staunenden Augen vorbei, was in in früheren Jarhunderten in dcn Städten und

Städtchen und Dörfern des i^chweizcrlaudcs geschah, wie die Lcute sich Tag für
Tag benahmen, wie sie wohnte», aßen und tranken, gekleidet waren, wie sie

unmenschlich Gericht halten und doch so prächtige Kirchen bauen, grausam mit den

Armen und Gedrückten umgehen und doch so glänzende Feste feiern konnten.

Erst wer dieses neue Buch gelesen hat, bekommt einen Begriff von der Schweizergeschichte!

Es ist wahrhaft erstaunlich, wie dieses patriotische Unternehmen, ein
m'lkytiimliches Werk von wunderbarer Klarheit", wie Herr Bundesrat Nuchet

iu seinem Vorwort sagt, zu solch billigem Preise geliefert wird. Es verdient darum
auch die freudigste Aufnahme im ganzen Lande!

vt.l»e?-ij.-. /im 7iFuIi^?,,q iekrt gcuncU. äuccn
vnterriciitsbriete. i-rtoig usrsntiert. Ver>s»gsn
8ie Krstisorosoelct. //. 7'?-i.«<-/i. M!cncve»i»>-ic..

'rssoliiriZs-sîsvoiVôi',
Zeritusciiios, okne Xn-iii. ö m m in-
kiusive 100. Putronen, à 5c. 20.-

leinst M?oj;en 5c. ZS.

l'ssclien-
lîevolver

7 Sciiuss
lein vernickelt t> m/m, inkiusive 2à

Patronen iiir nur 5r, 10. versenciel

Knsotiì's V/àngesoiistt
98 /îi-rien.

u°à»àîà »nzl llelîiilivûiliizlliiFiîî

MM iiMZ ìlMN ".?.^Z^
iliîtreii iiîiuiilie ldr iiorilî-rijiìli » >»>iiri

»»Ii>» ?rl»I l>»l!N>> t»-->î-ààîir»jru»-!», !>»->-» »

li-di»»>ii«i»l--.ci-->Iri->»! kirmi prim- k-k-r--!-».

i!-lW6N!80lle
i^cìl'l86l''^I'tlli6l

versend, geg. nisoknskme àkret
?ll8tlcl<!d lvL80 Winteriliur.

UkrrLN-kkmâk»
vVeiss iuu> ssrdijz, nac:!» Xiass uuci ab I.nu>'>

-- iu alleu ?roÌ8laglzn.

kragen, »avaiten, l//il!c?7'/./t'2t/e/' à
-Xnc'iìsoiîzsr von 154

29 LtrskI-xasse ?üric:ti ^treklgasss 29

ÂîllôlVII ^ ^ ^îlbàiiiltôii ?itiM
Keorg Iiizfemirunner

5rims Zitkerssilen, "Utensilien u. Musi¬
kalien in grosser Austvskl.

0,-iginaI- ,^ge k'eàîa liwei-n
von Fr. T. Cültler in ^»Vien,

eiNMliiiut ciurcii licrrn triton 8met»>i, ^itiiervirtuos.

k. I.keiil6itn8i''8 Mned, liuitkig. 7

kriZtvK !spe/lali>«'seliâtt Mr ?>l!i>'r. 74

Knuten g.ite liriei-
uincken, soivie kleine
uncl grössere Sun un-
luußön xu Iiüciisteu
I'csissu. 229

lZebr. 5rsneesclietti.
l.immntquni >Ir. St)

?iirieii I.

kuiziei Vierteljâkrlicli fr. Z.

Teile Ihnen ergebenst mit, daß ich von der Neigung zum Trinken

vollständig besreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete .Kur durchgemacht,

habe ich kein Verlangen mehr nach geistigen Geträ.iken und es kommt

mir nicht mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschast

halber muß ich zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen

Geschmack mehr daran. Tie srühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden

worüber ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefliches Trunkiucht-Hcilver-

fahren, das leicht und ohne Wissen angewandt werden kann, alle» Trinkern und

deren Familien als probat und unschädlich empfehlen. Gimmel, Kr. Oels in

Schlesien, den 4. Oktober 1903. Hermann Schönfeld, Slelleiibesiher. «SM
Vorstehende, eigenhändige Nainensunterschrif. des Hermann Schönseld in Gimmel

beglaubign Gimmel, den 4. Oktober 1903 der Genieindeoorstaiiv : Memel. »
Adresse: ?»rivatpolikli»ili Hlarus. Kirchstraße 405 «Hlaius.

Ut^aà, Wk8kn unö! i-ikilung
clsr

àes Cesekleektssystems im Aesonàern, sowie 6er

neiten. prsiseekröntes, nnc l> clen nsusscsn i'>>'u>>cun^n neu >>e!u i>>>ii.

Werk, Z4V Seiten viele ^bbil<iunj;sn. WiriUicn ors ^endsrer l!nil<si>ei' unci
sickerster Wel «eiser /.. lleiiung i>ei tZsliicn- u. -tiici<e»msrl<s-^'scnövtung. l!c-
sckieckisnecver. .^ernNung. folge» nervenruinierencier t.e!<ienscnslten inul siien
sonstigen gekcimen Krunkl.siien. I.etüle /Vusxsi, tuiun^en:

Loictsn« lvtsclî>iii«, Paris, 'rulieriss, ^pcii 190Z ; voici. Ivtsci-,iUs, i.>>n>i u>, (^.vst-cli-
paiast, Seplsiriksr t9u-j.

5ür 5r. 2. öriskm. /.u keüieiisn v. Verf. 5oe-islsrU i llr.NtMl.HN in klIK5 t<r Zg

sov>ie vorrätig in cisn nku:nslsbsnclen liucliluluclluu^v»
e. Wettslein. 1. lÄiiiier-IZ-iumznn. Làssr Sekmicit. Ineoiior Scklölier. t V,",»!--.»,

». tii>unii. 5r>t--rler-og. ». 5uni<. ?sesi S, lZser. 5. Speiciel etc. ^»»r>^>>.
p. 5estcrsen à Lie.. Xüciierscke kucknznciiung. S->ssi. IZuciingnciig. ttiigli. t.. ». tent. Sern.

llie ll,. Numierscke Soe-isi-iteiisc.stsit ,.8iivzns" ist ciss gsn-e lsnr geStlnet
blrtoi^i-eielists lieiirnetiiocisn ejnxls< in iiu'sc ^rt.

^6lie pl'a!iti8eke ^au8i>-au
Kaufe -zieh un8ere Xockkisie

koclit ohne fsuer jsöe 8pei8e gsr. Krösgie ^r8pgrni8

Lrennmàliul unci ?eit.

- kequen, untl billix. ^
prospslct«? gratis unil lraulco.

öi: iXiesei> «Xi-euilingeii.
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Orüsenleiäen, Skrofulöse.
Orusenanscb^eilungen >

Orüseneiterung.
Jahrelang hatte ich mit Drnsenlciden Skrofulöse, Drüsenan-

Schwellungen nnd offenen, rit rnden Drüsen zu känipfeii. Ein großer
Teil dcr Lymphdrüsen unter den Ohren, ani Kinn, am Halse und in den Achselhöh

en erkrankte und schivoll allmählich an. Einige Drüsen öfsiieten sich, eiterten
längere Zeit unter mäßiger Entzündung uud heilten sehr langsam unter Hinterlassung

von häßlichen, roten Nniben. 2 Drüsen ließ ich ausschneiden! twndem
ging der Heilvrozeß bei diesen noch langsmner von statten, wie bei dcn anderen.
Wenn die Drüsen sich an einer Stelle nach längcrem Eitern schlosst», traten
daneben, resp, an anderen Orten frische Anschwellungen au> und so ging es fort
oh»e Ende. Vo» diesem hartnäcki/en Leide» bi» ich d.irch die briefliche Behcmd-
lung dcr Privatpolikliuik Glarus derart hergestellt worden, daß sich seit der 5i»r,
d. i. seit mehr als zwei Jahren, keine Drüsenanschwellungen und keine Eiterimg
iiiehr bemerkbar gemacht habe». Elacrswciler, Post Ortenberg in Bade», den

29. Juni 1903. Karl Oswald. DM" Zur Beurkundung d.r Untericlirist' Licneit.
Bürgermeister. "M»E Adresse: privatpolikliuik («ilarns. Kircknassc 405,
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